


S
ieben wir vui- der ntc€dellha .hneri-
sehpn lAi iederhe lebung der grol.fi n

Spurweiten (1 und l ? (laben im Gegen-
zug die .. - fable-'fop-Bahnen" - als sol-
che waren ja die Baugrüßen 110,
und N angelegt - ihre Blütezeit sehen
hinter sich? Ziehen sich immer mehr
Modellbahner aus dem übersättigten
11(1- und N-Markt zurück in die (noch)
überschaubaren Niselwn graßcrSpur-
weiten und Malistäbe?

Nicht nur für
„Großspurige"

Man könnte es fast glauben ange-
sichts der Geschwindigkeit, ntit der
sich immer mehr kleinere und größe-
re Hersteller den eigentlich längst ein-
gemotteten Baugrößen aus der Grün-
derzeit der Modelleisenbahn zuwen-
den . Fleischmanns Magie `( Teerirr steht
trotz aller skeptischer Unkenrufe nach
wie vor unter I)anipf und hat sieh of-
fenbar auf deut Markt etabliert - viel-
leicht weniger als das Kinderspielzeug.
als das er ursprünglieh gedacht war.
sondern hei einer wachsenden Klien-
tel von 0e-Modellbahnern . Märklin -
hier wird die Spur 1 schon seit vielen
Jahren mit einest kleinen Programm
gepflegt - besann sich auf' seine Tin-
Plate-Traditionen und plazierte kürz-
lich die Maxi-Bahn erfolgreich in
einem Preissegment, das den Einstieg
auch für breite Käuferschichten at-
traktiv machen soll.

Daneben tummeln sich unzählige
Klein- nncl Kleinsthersteller, um die
Wünsche der "großspu r igen" Modell-
bahner zu befriedigen : von !Allote IU-
Messingmodelle nach Schweizer Vor-

Widern) bis Wunder l0-Messingmodel-
le und -Oberleitung) . Langfristig chan-
eenlose lteanintierungsversuche für
ausgestorbene Modelldinosaurier oder
Wiedergeburt der _Königsspuren"?

Eines steht fest : Die Rahmenbedin-
gungen für eine Wiederbelebung der
großen Spuren von U bis hin zur Gar-
tenbahn waren in den vergangenen 50
Jahren noch nie so gut wie jetzt . Sorg-
ten in den 50eer und Weriaht-en die be-
schränkten Platzverhältnisse der Mo-
dellbalmer send die günstigen Angebii-
tP der Versteller für einen ßnnm bei
den Baugrüßen 110 und N, so schlägt
das Pendel heute zurück . Immer mehr
Modellbahner wohnen im Eigenheim
mit Hobbyraum im Keller oder unteren
Dach . lind immer mehr lterstc ller bie-
ten Fahrzeuge und Zubehör zu einem
Preis an, der nur wenig über dem der
110- und N-Bahnen liegt - womit sich
die Spul- (1 vom Image der kostspieligen
Exklusivität zwischen Tin-Plate-Sarn-
ntelobjekten und Messing-1land-
arbeitsmodellen allmählich verab-
schiedet-. Daß ein Quadratmeter 0-An-
lage nicht mehr kosten muß als die
gleiche Fläche einer HO- oder gar N-
Anlage. dabei jedc-h wesentlich mehr
Gestaltungsmöglichkeiten bietet, istsi-
cherlich ein zusätzliches Argument,

Oh wir mit dein Thrimensehwer-
punkt . .Grol .ie Spuren" in dieser MIBA
Inh S. 701 einem 'I'r-end folgen . wissen
wir nicht . Manche Insider geben sich
jedoch optimistisch und halten sogar'
die Grußserienproduktion von Fahr-
zeugen und Zubehör für die Spur (I
wieder für ein lehnendes Unterlangen.
Ob sich hier eine der etablierten Mar-
ken mit entsprechender Tradition an-
gesprochen fühlt oder oh das held wei-
ter risikobereiten Newcomern 1siehe
S. 82) iiberlassen bleibt . wird die
Zukunft weisen . ..
Thomas Ilrlgp

Nicht nur für Berliner ist die

5-Bahn in der Hauptstadt ein

faszinierendes Thema . Karl-

Heinz Hengfoß hat sich dem

Berliner Nahverkehr und sei-

ner Umsetzung ins Modell mit

Haut und Haaren verschrie-

ben . Das Titelmotiv der März-

MIBA fotografierte er am

Originalschauplatz vor dem

Berliner Dom.
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Eine 'Bahn zum Anfassen" (in
Spur Null) besuchen wir im

Rahmen unseres MIBA-Schwerpunkt-
themas, das sich diesmal mit den

großen Spuren befaßt.

Foto : Frithjof Spangenberg

Eine praktische Montagehilfe

hatte 05TRA ursprünglich für
den Zusammenbau von Live-Steam-

Loks ersonnen, sie eignet sich indes

auch als Wartungsvorrichtung für
Modellfahrzeuge.

	

Foto :OSTRA

# 51020
Mehrsystemlok BR 180 der DR, Ep . v

Die Neuheitenprospekte 1996
sind da!

Der HO Modellbahn- & Gebäudemodell-
Neuheitenprospekt 1996 sowie die N bzw.

GfMaxi-Gebäudemodell-Kataloge '96 sind ab
sofort bei Ihrem Fachhändler erhältlich, oder

(gegen Einsendung von je 4,- DM in Briefmarken)
direkt bei PIKO.

PIKO Spielwaren GmbH
Lutherstraße 30 • 96505 Sonneberg
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Das Roco-Modell der Autotransport-

wagen-Einheit Offs 60 im HO-Maß-

stab stellt Bernd Ottersbach vor.
Michael Meinhold steuert interessante

Vorbildinformationen über die
Entwicklung und den Einsatz dieser

Waggonbauart bei .

	

Foto : ots

Der Bahnhof Bexbach ist - im
Original - der älteste Bahnhof im

Saarland und bildet -- im Modell - den
Betriebsmittelpunkt der großen N-Anlage

der Modellbahnfreunde Bexbach . Manches

von dem, was beim Vorbild schon lange

abgerissen wurde, konnte im Maßstab 1 :160

„verewigt " werden!

	

Foto : Ik
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MIBA INTERN

Zu unserer Leserumfrage in Heft 1196 wurden

insgesamt 3763 ausgefüllte Fragebögen an

den Verlag zurückgeschickt! Die Auswertung
ist bereits in vollem Gange - die Ergebnisse
werden wir in einem der nächsten Hefte ver-
öffentlichen . Jedenfalls stellt die angegebene
Zahl eine erstaunlich hohe Rücklaufquote dar,
die deutlich zeigt, wie interessiert unsere Le-

ser an der Zusammenstellung „ihrer" MIBA

sind . Wir bedanken uns an dieser Stelle ganz
herzlich bei allen Teilnehmern . Vorab veröf-

fentlichen wir im folgenden schon mal einige
Stimmen zur Umfrage . Ihre MIBA-Redaktion

Modellbahnstimmung

Gutwillig, wie MIBA-l .eser meist sind.
habe ich den Vordruck gleich ausge-
fällt (6,5 Minuten) . An der Mitgestal-
tungsnnöglichkeil bin ich interessiert.

Die Ausgabe 1/96, prallvoll mit in-
teressanten Artikeln und Nachrichten,
ist im Inhalt wie auch in der Rubrizie-
rung zu lohen . Gar nicht gefällt mir die
zerhackte Aufmachung des Titels . Das
Foto wird mit Findrucken und reißeri-
scher „Superverlosung" verhunzt.

Gut ist beim Titel das dicke . .MIBA"
mit Schatten . Das sticht! Macht hrtf-
Fent .lich Erstleser an . Also mein Ilaupt-
wunsch : ein ausgesuchtes Foto ohne
Schrifteindruck, Fotoschnipsel oder
Reklamen . Dafür sollte dieses Foto Mo-
dellbahnstimmung herüberbringen,
m .E . die beste Art, aufmerksam zu ma-
chen . Qualität schon auf der Titelseite,
und zwar eindeutig - Glas wirkt!
Rolf Erdmann, Rad Tliirk/m nt

Low-Tech-Modellbahner

1) 'Protz gewisser Veränderungen, die
mir nicht so liegen, finde ich die MIBA
nach wie vor gut.. Da es eine Fachzeit-
schrift aber nicht allen en detail recht
machen kann, ist es wohl wichtig, wei-
terhin ein breites Spektrum zu bieten.
2) Ich lese jedes Heft vollstündig . auch
wenn ich mit manchen Artikeln nicht
viel anfangen kann . Soweit es sich um
Grundlagenvermittlung handelt . ist es
richtig, dies in der M113A zu bringen.
31 .,Planen und Fahren" oder ,.Vorbild
und Modell" finde ich sehr gelungen,
auch wenn es sich um nicht alltägliche
Themen handelt.
-I) Modellhalmtechnik . Fahren . Schal-
ten usw. halte ich für wichtig, aber auf

einer Ebene . die nicht sofort einen Ni;
oder elektronische Bauteile erfordert.
Gerade in diesem Bereich hatte die
•9113A Früher viel zu bieten, auch dem

I .ow-Tech-Modellbahner.
5) Praxistests sollten etwas straffer
aushallen . Ich linde es müßig, sich dar-
über auszulassen, ob bei der Revisi-
onsaufschrift an einen Modell beim
Datum ein funkt fehlt.
6) Einig dürfte, ich wohl mit den mei-
sten llobbykollegen sein . daf.i ordent-
liche Betriebseigenschaften wichtig
sind. Ein fehlendes Detail kann ich zur
Not noch anbringen, ein Falsches ggf.
auch ändern . Von einem Getriebeum-
bau nrtiß ich die Finger lassen!
7) Auch Wenn Beiträge in der MIBA für
meinen Geschmack manchmal etwas
„abgehoben" sein mögen, finde ich das
Konzept in Ordnung. Ich bin schließ-
lieb nicht allein auf der Welt.
Frank. Dieter F/c%i, I.ambrecht

Exakte Recherchen

Meiner Meinung nach ist die MIBA die
führende Zeitschrift auf diesem Gebiet,
die sich immer wieder auszeichnet
durch exakte Recherchen . auf die man
sich verlassen kann, durch einen aus-
gewogenen Inhalt zwischen Vorbild
und Modell, durch ein ansprechendes
Outfit und hervorragende Foto-Repro-
duktionen . Was mich nicht interes-
siert, sind ellenlange Abhandlungen
über den Zusammenbau von Klein-
serienmodel]err, die ja meist vom Ihn--
steiler sowieso mitgeliefert werden,
und seitenlange Berichte zur Mikro-
elektronik.
Joachim

	

Buchholz

Vermisse Chromteile

Am ']'hetna „Elektronik/Software" bin
ich tatsächlich weniger, wenn nicht so-
gar fast gar nicht interessiert . Trotz-
denn käme es mir niemals in den Sinn,
entsprechende Veröffentlichungen als
solche zu kritisieren . Auch als Nicht-
I:Iektrouik-Fan kann ich damit leben,
daß diese Technik heutzutage einhielt
zu unserem f lnbby dazugehört.

Das neue Lay-Out gefällt mir ausge-
zeichnet . Daß der Schattenriß der
S 3/6 der neuen Titelgestaltung zum
Opfer fiel- stimmt mich jedoch weh-
mütig . Für mich verliert die MIBA da-
durch ein Stück Identität . ..

Eher vermisse ich einige Chromteile,
mit denen sieh die Zeitschrift: früher
schmückte, und die m .E . auch heute
dazu beitragen \vilyden, daß sich die

MIBA deutlicher und wohltuend von
anderen Eisenbahnzeitschriften unter-
scheiden würde . Dazu gehört die fast
schon familiäre Atmosphäre, die ich
Mitte der sechziger Jahre bei der Lek-
titre meiner ersten MIBA-hefte ken-
nenlernte . Auch nach dem Durchblät-
tern der alten Hefte kann ich nicht um-
fassend erklären, was denn heute so
anders ist als damals . Aufgefallen ist
mir jedeult . dall man - mehr als heute
- die Menschen erkennen konnte, die
hinter den Artikeln und Meinungen
standen . Dies geschah nicht nur durch
eingestreute Kurztexte und Fotos . son-
dern auch durch die finit 1lerzhlut ge-
schriebenen Äußerungen zu wirkli-
chen und vermeintlichen, die Modell-
bahnwelt bewegenden Problemen . Ich
erinnere mich an WeW'aWs Streitbar-
keit zu Katastrophendarstellungen (oh-
ne dabei seiner Meinung zu sein}.

Auf alle Fälle sollten, wie bisher und
nach Möglichkeit, die Menschen vor-
gestellt werden . die die Gelegenheit er-
halten. ihre Arbeiten in der MIBA zu
veröffentlichen.
l'l-'inhelm Pe.scIr, tischen-R'edburdtjck

Originelle Titel

Mich stören Bilder und Pläne, die über
die Ileftmitte hinweggehen, da der
Übergang nach dem Binden nicht
immer ohne Versatz ist . Lieber kleine-
re Fotos und Pläne mit definierten
Fortsetzungen . Auch linde ich manche
Titel von Berichten zwar originell, sie
enthalten aber keine Informationen
zurr Inhalt . Mich stören seitenlange
Bauberichte zu teuren Modellbausät-
zen . Ich denke, daß sich die wenigsten
Modellbahne- diese leisten können
und zum Bauen in der i .age sind.

Zum neuesten Angebot, dem MIBA-
Shop: Sonderserien sind ein Beitrag
dazu, daß das Hobby Modelleisenbahn
immer teurer wird
Nhrbert

	

Konstanz

Trauer um 2C1

Wie sagte Bertold hanger : .,Modellbah-
ncr lassen sich nicht so leicht durch
ein schickes Layout blenden . Sie
schauen eher auf innere Werte ihrer
Fachzeitschrift .." Wie wahr! Nur bei
der 11111311-Redaktion scheint sich diese
Wahrheit nicht herumgesprochen zu
haben . Wie wäre es sonst zu erklären,
daß die gute und vor allem altvertrau-
te 2C 1 im Titel verschwinden ist . Ich
i•erde ihr lange rrachtl-aLiernl
Norbert Suppe : Hennef(S'ie .1
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MIBA 12/95, Plaste und Elaste

Ergänzungen

Zum obengenannten, ausgezeichneten
Artikel von Morst Meier biete ich noch
folgende Ergänzungen an:

1) 110-Gebäude klebe ich grundsätz-
lich nur mit Tropfen von i I'oluol oder
Xy'lul, aufgetragen mittels Marder-
haarpiusel . Größe 0, 1 oder 2 . Ich kü-
re Protoste über uniwelt-uufrcundli-
ehen Lösungsmittel? Aber sind denn
die Lösungsmittel aus den handelsüb-
lichen Kleberflasclten umweltfreund-
lich?

21 Sekundenkleber trage ich meist
mit Nadelspitzen oder mit dein klein-
ster. Uhrmacher-Schraubenzieher auf.

3) Kleine Verunreinigungen auf Dau-
men oder Fingern schleife ich mit dem
Schleifstein aus dem Maniküreset.weg.

4) Da Sekundenkleber auf Perspex-
scheiben einen häßlichen weißen Nie-
derschlag hinterläßt, klebe ich Per-
spexscheihen mit I.)icblormethan.

5) Dichlormethan oder Mcthylchlo-
rid bestelle (und erhalte) ich in unserer
Apotheke . Allerdings mußte ich dem

Apotheker erklären . wozu ich „das
Zeug'' brauche.

6) Zum Bau von Klein hahnntodeilen
im Maßstab 1 :22,5 gehört gelegentlich
das Verkleben von Birken- oder Bu-
chensperrholz mit Pcrspexscheiben:
1)as Sperrholz wird mit Uhtt-Greenit
(eventuell leicht nult. Toluol verdünnt)
eingepinselt, die Perspexscheibe
trocken aufgelegt und schließlich eini-
ge Tropfen Dichlormcthan zwischen
beide Teile geträufelt . hält bombenfest!
Dipl.-Ing . Honlol de bo g t . Bergisch
Gladbach

MIBA 12/95, Wasserturm

Denkste . ..

Von wegen , .Das 1'aola-Modell hat . ..
kein konkretes Vorbild . . .", so zu lesen
in lieft 12/95 . Seite 75, , .Wasserturm
in Gelb"!

Das konkrete Vorbild steht in Wei-
nia.r, siehe Foto im „Modell-Eisen-
13ahner" Heft 5/95, Seite 77 . Nichts für
ungut, Irren ist menschlich.
Gerhard Kraulk . Mainz

LESERBRIEFE
i

MIBA 12/95, Test Re 414

Mit dem Vorschlaghammer

Ich möchte mich vielmals für den ge-
lungenen Testbericht der Märklin-Re
4/4 bedanken! Endlich hat es jemand
gewagt, den Finger auf die Wunde zu
legen und die unverzeihliche Maß-
abweichung beine Puf'fermittenabstand
um einen Zehntelmillimeter ans Licht
der Welt zu bringen! Mir waren die
Puffer doch gleich so merkwürdig vor-
gekommen . ..

Wie lange müssen wir uns solche
" Toleranzen" seitens der Hersteller
noch bieten lassen? Ich jedenfalls ha-
be die Konsequenzen gezogen und
mein Modell der 13e 4/4 unigehend mit
dem Vorschlaghammer zertrümmert!

Ich hoffe daher, auch weiterhin als
„ernsthafter Modellbahner" gelten zu
dürfen - zumal auch ich selbstver-
ständlich keine Anlage aufbaue, denn

Leserumfrage '951 '96 : Die Gewinner der Preisverlosung

Mürkfin-Jubiläums-Startset : Martin lsenberg-Schulz . Frankfurt/M . Je ein Lokmodell : Volker Kurz . Stuttgart : Horst
May, Knitteifeild ; Johann Bender. Menmmingen: Peter Fisole . Pforzheim ; Patrick Bronner, Meißenheim ; Volker
Schaumlöffel . Bergisch-Gladbach : Real . Müller, Basel ; Werner Zimmermann, Höchstadt/Aisch ; Stephan fing,
Pirmasens : Ernst-,lrirgen Schlingmann-Bergen, Pr.Oldt'ndorf; Erich Schirmbiick, Ernstbrunn Je ein Waggoninodell:
Reiner Inge . Biihlen: Heinrich Butz . Zürich : Friedrich Klawviter, Koblenz ; Volker Huch . St .. Ingbert : Hartmut
Angermann . Lhingen ; Helmut Schäfer, München ; Gerolt. Streib, Aglusterhausen: Christian beölet . AVendtorf: Gerhard
Zellner. Kumhausen ; Mathias Suppe, Leipzig : Reiner Harms, Hamm ; Hans-Jürgen Böcker. Willingen ; Dr. Meinhard
Saum-, Attendorn ; Prof.Dr. Volker Krämer, Schallstadt-Mengen ; Walter Zöller. Bad Neuburg ; Wolfgang Sieghart,
Wien ; Jürgen Rückerz, Oldenburg : Hans-Peter Scharf, Bochum; Matthias Ilasselberg, St. Augustin ; Christian
Schwelur, Rodenbach : Hans-Bert Hemmersbach, krfistadt : Morst llann wacker. lleusenstammm .le einen
Gebäudebausatz : Harald Bartels . Hildesheim : Markus Connemanu . Bonn : Peter Mehlhorn, Wiesbaden ; Bernd W.
Essrich . 1hannnver ; Günther Schiritt-Kühler, Leimen ; Klaus Benedikt, Nürtingen ; Roland Kneubühler Bern ; Hans J.
Bruch Wetter ; Rolf Simon Hannover : Manfred Weißer, Neuss ; Günther Subania, Rülzheim; Axel Lemke,
Coppenbrügge : 1ltu•rv Hanta.cher, Erkratlt ; Harald Iliirdt, Rimbach ; Richard Ca.rcaillet . Mainburg : Rolf Weber,
Freiburg : Klaus Wlochowitz, I-lolkireh ; Ernst Wiptli, Kiissnacht a .ll . ; Carlo Jaeger, Monderi'ange ; Wolfgang Patzwaldt,
Berlin ; Alexander Stolz . Minden : Frank Husch, Essen ; Mathias Kowalski, Buchholz ; Frank Küsters, 1AÜrselen ; Rainer
1-liller, Freimorsheim ; Peter Simons, 1lückellun°en ; Jörg Meier. Berlin ; Frank Stahlhut., Minden ; Karl-Michael Scholl,
Sinshcim; Michael Heuler. Neuss ; Jürgen Panitzki, Lüthjenburg: Klaus Bogisch . Moers Je ein Automodell : Gusto)
Blumenstein, Rotenburg ; Andreas Mampel . Darmstadt : Volker Müller, hnkenbach-Alsenborn ; Andreas Rie fiter,
Ludwigsburg : Norbert Kleiner, Goslar : Herbert Leiche, Burgau ; llans Bührn, Fallberg; Peter Press, f-lepber-g ; Claus-
Dieter Osterkamp . Nliilheim/Ruhr ; Bernd Mischer, Hemshalden ; Werner Kiiper, Senden : Hartmut Stöckel . Berlin ; Rolf
Fel g entann, l•singen : Franz Grünstäudl . 1Viert : \1ike Schwanck . 1lrrmburg ; Jörg Peters, Rees ; Jochen Artsolds, Düren:
Peter Böttcher, Hamburg : Herbert Fuchs, 1leuberg ; Harald LFiddemann, Berlin : Karl-Josef Schaaff . Kranpen; Jürgen
Schobers, Seih ; Thomas Hertzfeldt, Düren ; Sverre Schulz . Mamburg; Clans Neubern . Bad Waldsee ; Gerhard Lange,
Wendelstein : Jürgen Probst, Gerlingen ; (Cris A . Bohner, llatnberge ; Hartmut Hipp . Kulbingen ; Christian Pietsch,
Dresden ; Klaus Müller, Neitersen ; Willy Berger, Zürich ; Andreas Bolsch . Berlin : Rudolf Wink .lei-, Augsburg; Matthias
Schotthüfer. Hanhafen : .türgäu Reiss . Unterzeit ; Thomas AVoll . Sulzheim : Reinhold Saienty, Moers ; Klaus Sieger,
Wuppertal : Thomas Frank, Gimbsheim ; Salih Külcü . Stuttgart : Per Sünderlund . Kokkedai ; Jens 1liineke, Bremen : 13o
Jacobson, Tvresö ; Rudolf \N. Ritschard, Rüschlikon

wn}l :w-Minian~rkrihnen 3/46
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Grundriß des VT 95 ; gut zu erkennen die beiden aus der Mittelachse verschobenen
Fahrersitze : auf der einen Seite ist der Platz des Triebwagenführers in Fahrtrichtung
nach links, auf der anderen nach rechts versetzt .

MIBA 12195, Neues Blech

Mischung beibehalten

Das Dezember-lieft war wieder mal
das beste des Jahres . Die Berichte
„Chee Tor", „Neues Blech in alter
Form" und , .Prc'rniere auf' dem Gaben-
tisch" waren sehr schön . Die Mischung
für Nostalgiespielbahner und Nieten-
zühler kann so beibehalten werden.
Ralf Sieu'er/sr'n, 1.uel3Klintuna

MIBA 11195, Editorial

Auch für Anfänger

Wenn Ihr meine Meinung zur M1BA
hören wobt : Mir wären die 'l'ests Von
Grußserienprodukten wie Märklin.
lini e unrl Fleischmann lieber als Pilz,
Pecu. Weinert usw., die titan nicht mal
überall kriegt und die für „normale"
Budgets unersehwiuglic•:h sind. Anla-
genberichte 'fcechnik, Lay-out, Bilder
sind okay. Achtel darauf. Aalt die
Berichte auch für Anfbinger wie reich
verständlich geschrieben sind.
Martin .S« rhlr'nk, 1 Vrrsserieü(1ingen

die gehurt nun wirklich nicht zum Be- Nachdenken gebracht . Ich kann f lcrrn
treiben eines so ernsten und wichtigen Schih-r nur beipflichten . wenn er das
lluhbys, wie wir es pflegen!

	

(zu) hohe Preisniveau verantwortlich
Holger Ilillmann, Berlin für die bestehenden Nachwuchspro-

bleme macht . ltVer. kauft sich schon
eine neue Lok . vvenn er dafür zwei
oder gar dt'ei neue Computerspiele
bekommt ?

Andererseits ist aber auch die feh-
lend e Akzeptanz des 1lnbhvs Modellei-
senhahn in der Jugend ein Grund . An-
ders als das Sammeln von Brieünarken
oder 'Telefonkarten wird die Modell-
hahn vielerorts nicht. als Hobby, seit-
dem bestenfalls als „Spielzeug" einge-
stuft . Eine Identifizierung reit diesen
llebby fällt daher schwer, da die Sym-
pathie in der Gruppe schnell ins Ge-
genteil umschlagen kann . Ich mußte es
teilweise selbst spüren - wer will schon
mit einem „Spielkind" was zu tun ha-
ben?

Preise spielen aber nicht nur hei den
Modellen eine Holle, sondern auch bei
den Ausstellungen. Auf den letzten Co-
burger Modellbautagen mußte ich die
leidige Erfahrung machen, daß es kei-
nen verbilligten Eintritt für Schüler
gibt, während jede gr Rere Software-
firma Schülerrabatte gewährt.

Warum ich nehme 1•1•''crcltenende im-
mer noch mit der Modellbahn verbrin-
ge :' Vielleicht nur. weil ich es einfach
gern sehe, wenn das Gützold-„U-Boot"
aus dein Tunnel kommt . Oder macht.
Modellhahn vielleicht doch süchtig?
Mal (hius .Slru'ig, MBwitz

Kein Schüler-Rabatt

Der Artikel über das Treffen von
MOROP und NMRA und der Leserbrief
von Daniel Schüre haben mich zum

MIBA 2196, Fleischmann-VT 95 in N

Verbesserungen im Detail

Seit kurzem besitze ich die VT- 1)5-
Garnitur, und ich möchte I Ieischmann
zu diesen gelungenen N-Modellen gra-
tulieren .

Wie Fleischmann das Beleuchtungs-
problem löste, setzt m .E . Maßstäbe.
Auch verdient die Farbgebung der In-
neneinrichtung einen dicken Plus-
punkt . Den reinen Stelferl(rbügeln und
der Imitation der Scharfenbergkupp-
lung an den Stirnseiten kann man oh-
ne Zweifel Kleinserienqualität heschei-
nigen.

Trotzdem kann als hundertprozentig
gelungenes Modell leider nur der „l län-
ger" VB 142 bezeichnet werden . Beim
Meterwagen gibt es ein paar kleine, je-
doch durchaus vermeidbare Unge-
reimtheiten . die - wenn auch nur im
Detail - die Freude am guten Gesamt-
eindruck des b°f c)5 trüben können.

Der für den Schienenbuskenner
schwerwiegendste Fehler ist zweifels-
ohne die Tatsache . daß sich der Schei-
benwischer- und damit auch der Fah-
re,rsitz. - an beiden Stirnseiten der
gleichen . das heißt in Fahrtrichtung
rechten, Seite befindet . Die Besonder-
heit des VT 9 :; im Vergleich zum VT 98
war jedoch . daß der Fa hrersitz aufder
einen Seite (und zwar nur der, wo sich
Dachauspuff und Toilette befinden)
hinter dein in Fahrtrichtung linken
Fenster angeordnet war. Minn man
die Silhouette des neuen I'icculo-V7'-95
betrachtet . fällt. zudem auf, daß dort,
wo beint Vorbild die Unterflur-An-
triebstechnik sitzt . heim Modell (mit
Ausnahme cler Nachbildung der Ma-
gnetschierrenhremse) gähnende Leere
herrscht . Der dritte Minuspunkt ist der
unvollständige, nur aus der äußeren
Einfassung bestehende 1achauspuff.
liier wünscht man sich als Einsatz ein
gedrehtes Metallteil.

Duck auch bereits ohne diese - lang-
fristig sehr wünschenswerten - Detail-
verbesserungen sehe ich mit diesem
Modell einen Verkaufserfolg.
:t1/ehne!1!. Gaul, . ßnd Mergenlltefm

Leserbriefe geben nicht unbedingt die
Meinung der Redaktion wieder.
Im Sinne einer möglichst breiten Mei-
nungsvielfalt behalten wir uns das
Recht zu sinnwahrender Kürzung vor.

Ihre Meinung interessiert uns!

Schreiben Sie uns:
Redaktion MIBA

Senefelderstraße 11
90409 Nürnberg
oder per Telefax:

091115196540

MIBA 12195, Ins 21 . Jahrhundert?
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NUR EIN BILD

oS nntagsruhe im Rw Nürnberg Hbf; wie es damals noch hieß.
Fast symbolisch fuhrt die Vorserieninaschine E10004 die Reihe

abgestellter Elloks an . Mit der F IO", r an Lima übrigens auch
mit der Computernummer 110005 in? Rahmen einer Sonderserie

-für einen Spielzeugr'erband zu haben, verfügt der Epoche-3-Fan

nun über eine weitere Kuhlok . Auch zu E-Zug-Ehren kamen die
Maschinen und zu besonders modellbahntauglichen dazu, wie

elu'a dem F19 mit seinen in der Regel drei „Schachteln°.

Nachgestellt wurde eine ~lujrrahme ton Karl Friedrich Seit_ aus

dem Ruch „E10" - Die ersten Neubauelloks der Deutschen
Bundesbahn" (erschienen im Verlag Florian Hofmeister), das

allen F.-10-1'orserierrfans nur empfolden werden kann.

i\1113A-\1iniatu bahnen 3196
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